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Notdienste
Arzt Bereich Tangermünde
Dr. Richter, Tangermünde, Augus-
tastraße 4, Tel. 03 93 22/23 36, 
01 72/9 08 88 51, 19-7 Uhr.

Stadtwerke
Trinkwasser: Tel. 0171/ 2708950; 
Abwasser: Tel. 0170/2105926.

Wohn.-/Verwaltungsgesell.
nach 15.15 Uhr Tel. 0171/ 8188528.

Wohnungsgen. Tangermünde
Tel. 039322/9999.

Gratulation
Die Volksstimme gratuliert: in 

Tangermünde: Ruth Gerbel (87), 
Ingedore Müller (75), Manfred 
Schulz (73), Herbert Vorpahl (73).

Sein Ziel sind die Olym-
pischen Sommerspiele 
2020 in Tokio. Doch Frank 
Schauer läuft „nur“ Ma-
rathon und spielt keinen 
Fußball. Deshalb sind 
Sponsoren für ihn bei-
nahe unauffindbar. Der 
Tangerhütter Unterneh-
mer Volker Schubert ließ 
sich allerdings finden. 

Von Anke Hoffmeister
Tangermünde l „Meine Eltern 
sind meine einzigen und 
größten Sponsoren.“ Diesen 
Satz hörten Thomas Staudt 
und Carsten Birkholz zu Be-
ginn dieses Jahres von Frank 
Schauer, als dieser während 
der Läufermesse in Berlin von 
sich und seinen Leistungen 
berichtete. Der 25-Jährige ist 
Altmärker, stammt aus Kalbe/
Milde, trainiert seit vielen Jah-
ren am Sportclub Magdeburg 
und steckt derzeit mitten in 
seiner Masterzeit des Maschi-
nenbaustudiums. 

„Da bleibt keine Zeit für 
einen Nebenjob.“
Deutscher Marathonmeister Frank 
Schauer

Ganz nebenbei wurde der 
junge Athlet deutscher Ma-
rathonmeister. In München 
schaffte er 2013 seine persönli-
che Bestzeit von 2 Stunden und 
18 Minuten. Denn während sich 
andere ganz und gar dem Sport 
hingeben, heißt es für den Mag-
deburger Studenten – lernen 
und trainieren. „Mein Leben 
dreht sich ums Studieren und 

Trainieren“, erzählte er jetzt bei 
einem Treffen in Tangermün-
de. Zweimal täglich trainiere er. 
Das verlange auch entsprechen-
de Ruhezeiten und die anderen 
Stunden des Tages nutze er für 
seine Masterarbeit. „Da bleibt 
keine Zeit für einen Nebenjob“, 
sagte Schauer weiter. Seine El-
tern wären ihm deshalb die 
größte Stütze, würden neben 
der Wohnung in Magdeburg 
und dem Studium auch noch die 
Rahmenbedingungen für die 
sportlichen Erfolge schaffen. 

Als die Organisatoren des 
Tangermünder Elbdeichma-
rathons von dieser Situation 
während der Läufermesse in 
Berlin erstmals hörten, stand 
ihr Entschluss fest: Sie woll-
ten unterstützen. Nur wie, das 
war zu diesem Zeitpunkt noch 
nicht klar. 

Doch das Wie ergab sich zu-
fällig. Seit einigen Jahren ist 
Unternehmer Volker Schubert 
aus Tangerhütte Förderer des 
größten Altmärkischen Lauf-
wettbewerbs. „Es gibt Sportar-

ten, da können sich die Akti-
ven vor Sponsoren nicht retten. 
Doch das Laufen gehört nicht 
dazu“, sagte Carsten Birkholz 
während des Treffens. „Doch 
die Sportförderung in Deutsch-
land ist ja ohnehin Diskussi-
onsthema.“ 

Auf die große nationale Lö-
sung wollen weder der Tanger-
hütter noch die Organisatoren 
des Elbdeichmarathons war-
ten. Sie handeln. „Wir haben 
hier ein Juwel, der das Zeug 
hat, an ganz große Leistungen 

heranzukommen“, ist sich Tho-
mas Staudt sicher. „Und des-
halb unterstützt Herr Schubert 
ihn gern“, sagte Sandra Räbel, 
Mitarbeiterin des Tangerhüt-
ter Unternehmens. Neben ei-
nem großen Paket gefüllt mit 
Trainingskleidung in Frank 
Schauers Größe stellt Volker 
Schubert dem derzeit schnells-
ten deutschen Marathonläufer 
eine ungenannte Summe zur 
Verfügung. „Damit kann er zu-
mindest mal nach Südafrika 
fliegen“, sagte Staudt. 

„Ich bin sehr dankbar  
für diese Hilfe.“

Sowohl dort als auch in 
Kenia würden optimale Trai-
ningsbedingungen für diesen 
Sport herrschen, bestätigte 
Frank Schauer. Um optimal 
trainieren zu können, müsste 
es allerdings drei- bis viermal 
pro Jahr möglich sein, dort für 
drei bis vier Wochen zu trai-
nieren. 

„Mein großes Ziel sind die 
Olympischen Sommerspiele 
2020 in Tokio“, berichtete Frank 
Schauer. „Ich bin sehr dankbar 
für die Hilfe von Herrn Schu-
bert“, fügte er hinzu und bietet 
im Gegenzug dem Tangermün-
der Verein gemeinsame Aktio-
nen an.

Im Übrigen absolvierte 
Frank Schauer seinen ersten 
Marathon 2011. Athletisch un-
terwegs ist er seit seinem 7. 
Lebensjahr. Zur Vorbereitung 
auf einen Marathon läuft er 
wöchentlich etwa 200 Kilome-
ter. Ein Paar Laufschuhe (Preis: 
etwa 100 Euro) sollte nach 500 
bis 600 Kilometern durch ein 
neues Paar ersetzt werden. 

„Läuferjuwel“ findet Hilfe vor Ort
Elbdeichmarathon-Macher knüpfen Verbindung zwischen Volker Schubert und Frank Schauer

Sie freuen sich über das Zusammenkommen: Thomas Staudt, Sandra Räbel, Frank Schauer und Carsten 
Birkholz.� Foto: Anke Hoffmeister

Tangermünde (aho) l Björn Casa-
pietra wird am Freitag, 26. Sep-
tember, in Tangermünde zu er-
leben sein. Der deutsche Tenor, 
Moderator und Schauspieler er-
obert mit seiner Stimme die St. 
Stephanskirche. Um 19.30 Uhr 
beginnt hier das Konzert mit 
ihm unter dem Motto „Classic 
Love Songs“. 

In der Altmark ist der gebür-
tige Italiener kein Unbekann-
ter mehr. In der Weihnachts-
zeit tourte Björn Casapietra 
schon einmal durch die Regi-
on, war unter anderem in der 
Salzkirche von Tangermünde, 
aber auch in Stendal zu Gast, 
verzauberte die Menschen mit 
seinem Gesang, dem klassi-
schen, aber auch der Darbie-
tung von Weihnachtsliedern. 

Per E-Mail an der  
Verlosung teilnehmen

Volksstimme verlost für das 
Freitagskonzert zweimal zwei 
Freikarten. Wer an dieser Ver-
losung teilnehmen möchte, 
schreibt bis zum 24. September, 
15 Uhr, eine E-Mail an folgende 
Adresse: anke@schreibtgern.
de. In die Betreffzeile sollte zur 
besseren Übersicht das Stich-
wort „Freikarten Casapietra“ 
eingefügt werden. Unter allen 
Einsendungen werden die zwei 
Gewinner ermittelt, von denen 
jeder noch eine weitere Per-
son zum Konzert mitnehmen 
kann. Am Donnerstag werden 
die Gewinner-Namen auf die-
ser Seite der Volksstimme be-
kanntgegeben. 

Freikarten 
für klassische 
Liebeslieder
Volksstimme bietet 
vier Personen freien  
Konzerteintritt
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Meldung

Tangermünde (aho) l Die 
Mitglieder der Elberadseni-
oren Tangermünde sind am 
heutigen Dienstag wieder 
auf Achse.  Sie treffen sich 
zunächst um 9 Uhr am Tan-
germünder Lidlmarkt und 
starten von dort aus ihre Tour 
über Schönhausen, Hohen-
göhren, Wuster Damm, Wust 
Siedlung und Jerichow.

Radfahrer erkunden 
heute das Ostelbische


